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§1 Abs. 3 BORA 

„Als unabhängiger Berater und Vertreter in 
Rechtsangelegenheiten hat der Rechtsanwalt seine 

Mandanten vor Rechtsverlusten zu schützen, 
rechtsgestaltend, konfliktvermeidend und 

streitschlichtend zu begleiten, (...).“ 



 „Der Rechtsanwalt sollte immer danach trachten, den 
Streitfall des Mandanten so kostengünstig wie 

möglich zu lösen, und sollte den Mandanten zum 
geeigneten Zeitpunkt dahingehend beraten, ob es 

wünschenswert ist, eine Streitbeilegung zu versuchen 
oder auf ein alternatives Streitbeilegungsverfahren 

zu verweisen.“ 
  
 Auszug aus den Berufsregeln der Rechtsanwälte der 
Europäischen Union (CCBE, Abschnitt 3.7.1.)  



 
„ Eine zunächst streitige Problemlage durch eine 
einverständliche Lösung zu bewältigen, ist auch in 
einem Rechtsstaat grundsätzlich vorzugswürdig 

gegenüber einer richterlichen Streitentscheidung“. 
 

Bundesverfassungsgericht, 17. Februar 2007, 1 BvR 1351/01 

 



  

 § 253 Absatz 3 ZPO  wird wie folgt gefasst:  

 (3) „Die Klageschrift soll ferner enthalten:  
  

 1. die Angabe, ob der Klageerhebung der Versuch einer 
Mediation oder eines anderen Verfahrens der 
außergerichtlichen Konfliktbeilegung vorausgegangen ist, sowie 
eine Äußerung dazu, ob einem solchen Verfahren Gründe 
entgegen stehen.“  

 



Haftungsfragen des Parteianwaltes  
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!  BGH, Az.: IX ZR 104/08 vom 11. März 2010 
„Der Rechtsanwalt ist verpflichtet, die Interessen des Mandanten 
umfassend und nach allen Richtungen wahrzunehmen und ihn vor 
vermeidbaren Nachteilen zu bewahren. Erwägt der Mandant den 
Abschluss eines Vergleichs, muss er ihm dessen Vor- und Nachteile 
darlegen. Das gilt im besonderen Maße, wenn es sich – wie im Streitfall – 
um einen Abfindungsvergleich handelt. Auch ein ausdrücklicher 
gerichtlicher Vergleichsvorschlag vermag den Rechtsanwalt nicht vor seiner 
Verantwortung bei der Beratung der Partei zu entbinden. Der Anwalt hat 
von einem Vergleich abzuraten, wenn er für die von ihm vertretene Partei 
eine unangemessene Benachteiligung darstellt und insbesondere 
begründete Aussicht besteht, im Falle einer streitigen Entscheidung ein 
wesentlich günstigeres Ergebnis zu erzielen. In diesem Fall greift die 
Vermutung ein, dass der Mandant dem Vorschlag des Anwalts,  
von einem Vergleichsvorschlag abzusehen, gefolgt wäre.“ 



Trends in der Zusammenarbeit von Unternehmen und Kanzleien: 
„Dafür nehmen wir uns einen Anwalt“ 

 

 

 

(...) Der Effizienz- und Kostendruck auf Seiten der 
Unternehmer bringt es mit sich, dass externe Berater 

sehr genau verstehen müssen, wo sie für das 
Unternehmen Mehrwert leisten.“ 

 
Quelle:  

Taylor Wessing, BUCERIUS CENTER ON THE LEGAL PROFESSION, 2014 



Pyramide der Konfliktosten in Unternehmen 
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(Quelle: Institut für Konfliktmanagement/Europa-Universität Viadrina) 



Unternehmensleitbilder – Vision und Wirklichkeit. 
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„Wir müssen das, was wir denken, sagen. 
  Wir müssen das, was wir sagen, tun. 
  Wir müssen das, was wir tun, dann auch sein.“ 
 

Alfred Herrhausen, 1986 
(1931 – 1989)  

Vorstandssprecher der Deutschen Bank AG, 1989 ermordet von der RAF 
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